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Vorwort zur Warnung an die Leserschaft

»In Wirklichkeit ist jeder Leser, wenn er liest, eigentlich ein
Leser seiner selbst. Das Werk des Schriftstellers ist ledig-
lich eine Art von optischem Instrument, das der Autor
dem Leser reicht, damit er erkennen maoge, was er selbst in
sich selbst vielleicht sonst nicht hitte sehen konnen.«!
(Marcel Proust)

Die Auseinandersetzung mit Literatur — sei sie wissenschaftlicher,
philosophischer oder belletristischer Art - erlaubt uns, unsere eigene
Sichtweise zu erweitern bzw. uns aus alten Denkgewohnheiten zu
befreien. Sie erlaubt uns — um mit Michel Foucault zu sprechen -,
nicht der Gleiche zu bleiben, ein anderer zu werden.> Das gilt ins-
besondere fiir das Schreiben eines Buches iiber ein Leben in einer
unsicheren Welt, tiber gelingendes Leben und Sterben. »Wenn Sie
ein Buch beginnen und wissen schon am Anfang, was Sie am Ende
sagen werden, hitten Sie dann noch den Mut, es zu schreiben? [...]
Das Spiel ist deshalb lohnend, weil wir nicht wissen, was am Ende
dabei herauskommen wird.«*

Fiir mich war das Schreiben dieses Buches eine Reise ins Neuland.
Es ist also gewissermafien ein Reisebericht. Ich lade Sie ein, mich
auf dieser Reise zu begleiten und dabei gedanklich IThre eigene Reise
zu unternehmen. Sie, als Leserinnen und Leser, konnen im Verlauf
des Buches sehen, welche Stationen und welche Sehenswiirdigkeiten
ich besucht habe und wohin mich die Reise gefiihrt hat. Wenn Sie
meine Einladung annehmen und anhand des Buches Ihre eigene
Reise unternehmen, dann habe ich mein Ziel erreicht. Ich wende
mich also an eine Leserschaft, die sich - um die Kant’sche Standard-
definition der Aufkldrung zu verwenden - ihres eigenen Verstandes
ohne die Anleitung eines anderen bedienen will, um sich Antwor-
ten auf ihre eigenen Fragen fiir ein Leben in einer unsicheren Welt
zu geben. Meine Gedanken kénnen dabei bestenfalls als Anregung
zum Selberdenken dienen.

Dieses Buch handelt vom Leben und vom Sterben. Es geht um
den Umgang mit Unsicherheiten — gesellschaftlichen Krisen, Zer-
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storung der Natur, der Unsicherheit, die die Bedingung des Lebens
ist, und der grofiten Unsicherheit, die wir dem Tod gegeniiber emp-
finden. Es geht um eine Ethik des Lebens und des Sterbens, aller-
dings um eine Ethik, die uns nicht mit Sollensforderungen erdriickt,
sondern um eine Ethik, die zum K6nnen ermutigt. Es geht um ein
Gelingen des Lebens und um ein Gelingen des Sterbens, wobei das
Konnen im Sterben ein Lassen ist.

Ich habe das Buch zwar geschrieben, aber es sind erst Sie als Lese-
rinnen und Leser, die die Botschaft entstehen lassen, indem Sie sich
auf ihre eigene Reise einlassen. Sie sind es, die den Sinn des Textes
fiir sich selbst erzeugen. Wie ich als Leser und Schreiber meinen Sinn
mit diesem Buch geschaffen habe, so sind Sie es, die nun gefordert
sind, den Thren zu schaffen. Das Buch hat seinen Wert nur durch
die Teilhabe der Leserinnen und Leser an seinem Sinn, durch ihre
Bereitschaft, eine andere bzw. ein anderer zu werden, so wie das
Schreiben dieses Buches mich verandert hat. Bedeutung generell ent-
steht in Beziehungen und durch den Kontext. Der Text des Buches
offnet sich daher erst durch den Kon-Text, durch das, was Sie dem
Text durch Thr Lesen und IThre Erfahrungen hinzufiigen. Manche
mogen sich vielleicht fragen, was dies fiir ein merkwiirdiges Buch
ist. Ist es Wissenschaft, Philosophie, ein personlicher Bericht oder
gar ein Ratgeber? Es ist alles zugleich, ein Hybrid, ein Buch, das
sich weigert, in eine eindeutige Schublade abgelegt zu werden. Es
ist so unordentlich wie die Wirklichkeit, die sich auch nicht mehr
an die starren Grenzen der Vergangenheit hélt, was eben eine der
wesentlichen Ursachen der gegenwirtigen Verunsicherungen aus-
macht. Am wenigsten méchte es ein Ratgeber sein; es sei denn, Sie
raten sich selbst.

Das erste Kapitel des Buches — »Umrisse einer Ethik fiir ein
Leben in einer unsicheren Welt« - skizziert meine Gelingensethik,
beginnend mit den Unsicherheiten der aktuellen Krisen der Gegen-
wartsgesellschaft: Klimawandel, Finanzkrisen, Terrorismus, Demo-
kratiekrise; im Verlauf der Entstehung des Buches kam dann noch
die Covid-19-Pandemie mit weltweit katastrophischen Zustdnden
hinzu. Das Kapitel »Von einer Ethik der Arbeit zu einer Ethik des
Lebens« analysiert und kritisiert die impliziten und expliziten
Normen und Werte unserer gegenwirtigen Marktgesellschaft. Es

Vorwort zur Warnung an die Leserschaft
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begriindet den Ubergang von einer Ethik der Arbeit zu meiner Ethik
des Lebens. Im Kapitel »Ethik als existenzielle Haltung und Pra-
xis in einer mehr als menschlichen Welt« verschiebt sich dann der
Blick auf die Unsicherheiten. Es geht nicht mehr nur um die selbst-
produzierten Unsicherheiten unserer Wirtschaftsweise und unserer
Gesellschaftsform, sondern jetzt erweiternd und ergédnzend um die

grundsitzliche Unsicherheit, die mit dem Leben an sich verbunden

ist - mehr noch, die die Voraussetzung tiberhaupt fiir Leben ist, das

nur fern vom Gleichgewicht entstehen und sich erhalten kann. Aus

der notwendigen Unsicherheit des Lebens sowie der Fluiditit und

prozesshaften Verdnderung des menschlichen Selbst werden dann

im Kapitel »Die Doppelstruktur des summum bonum und die ethi-
schen Herausforderungen des Menschen« die Herausforderungen

und Aufgaben abgeleitet, denen ethisch verantwortliches Handeln

geniigen muss, das nicht nur die eigene Wiirde, sondern die Wiirde

alles Lebendigen im Blick hat. Das Kapitel »Sorge und Spiel - die bei-
den grundlegenden Handlungsformen der Ethik in einer unsicheren

Welt« widmet sich den grundsitzlichen menschlichen Handlungs-
formen Sorge und Spiel, die geeignet sind, kreativ und gestaltend den

Unsicherheiten zu begegnen, ihnen sogar etwas Positives, Schopfe-
risches abzugewinnen. Das Kapitel »Gelingendes Leben und Ster-
ben und die Einheit des Wahren, Guten und Schonen« hat das

gelingende Leben als Ziel der Ethik im Zentrum und behandelt die

grofite Unsicherheit des Lebens, den Tod, und wie ein gelingendes

Sterben moglich sein konnte. Es wird garniert mit der Einheit des

Wahren, Guten und Schénen, die fiir ein gutes Leben existenziell ist.
Das Schlusskapitel - »Ein Blick zurilick« — wirft mit einem kurzen
Restimee einen Blick zuriick auf die abgeschlossene Reise. Ein Epilog
berichtet dariiber, wie mein Vater sich auf seinen Tod vorbereitet hat.
Er hat mich durch sein praktisches Vorbild gelehrt, was gelingendes

Sterben heiflen kann. Thm ist das Buch gewidmet.

Ich bin einigen Menschen zu Dankbarkeit verpflichtet: Meiner
Frau Claudia Dehn, die mich zu diesem Buch ermutigt, die alle seine
Teile mit mir diskutiert und mir wichtige Anregungen gegeben hat.
Sondra Czarnecki, Michael Kriiger und Jiirgen Schunter, die das
Manuskript dieses Buches mit mir diskutiert und mir ebenfalls hilf-
reiche Riickmeldungen gegeben haben. Schliefilich méchte ich dem

Vorwort zur Warnung an die Leserschaft
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Verlag Vandenhoeck & Ruprecht danken, der nun schon ein viertes
Buch von mir angenommen hat. Hier ist es insbesondere Giinter
Presting, der alle meine Biicher im Verlag verantwortet, dem mein
Dank gilt. Das Coverbild hat Ulrike Rastin gefunden, der ich auch
fiir ihre Lektoratsarbeiten danke. Es ist ein Bild von Paul Klee, das
gut den Aufbruch ins Offene symbolisiert.

Auch wenn es in diesem Buch um Unsicherheiten geht, soll es
keine vorschnelle Sicherheit vermitteln. Vielmehr soll es zu einem
kreativen und konstruktiven Umgang mit den Unsicherheiten des
Lebens ermutigen und im besten Fall befihigen. Fiir mich bestand
eine Anndherung an das Sterben als Teil der Lebenskunst auch darin,
mich durch das Schreiben iiber Leben und Tod mit der letzten gro-
Ben Unsicherheit anzufreunden. Ich wiirde mich freuen, wenn einige
Leserinnen und Leser nun ihrerseits das Buch nutzen, um sich mit
ihrer eigenen Haltung dem Leben und Sterben gegeniiber aus-
einanderzusetzen. Sind Sie also bereit, die Reise anzutreten? Dann
kann sie beginnen.

Rainer Zech

Vorwort zur Warnung an die Leserschaft
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Einleitung - Umrisse einer Ethik fiir ein
Leben in einer unsicheren Welt

Wir stehen jetzt am Anfang der Reise, die, wenn Sie nicht unter-
wegs aus der Reisegruppe aussteigen, am Ende zu den Méglichkeiten
eines gelingenden Lebens und Sterbens fithren soll. Diese Einleitung
ist quasi ein Uberblick iiber das Programm der Reise, die ich nun
hinter mir und die Sie gegebenenfalls vor sich haben. Dieses Buch
war ein Abenteuer fiir mich, an dem teilzuhaben ich Sie mit der
Programmvorstellung einlade. Als ich es begann, wusste ich nicht,
wo es mich hinfithren wiirde. Es war genau diese Unsicherheit, die
mich zu diesem Buch motiviert hat. Aber beginnen wir am Aus-
gangspunkt der Reise.*

Umfassende Unsicherheit als Ausgangspunkt

Die Welt ist unsicher geworden, sagen uns taglich unsere Medien.
Auch in der Parteienpolitik hat das Thema »Innere Sicherheit«
Konjunktur, wenn man das Wahlvolk zur Stimmabgabe fiir die
eigene Partei motivieren will. Vermutlich allerdings war Leben nie
besonders sicher; lange Zeit war uns dies blof$ nicht mehr bewusst.
Uns wurde vorgegaukelt, und wir haben es geglaubt, die natiir-
lichen Gefahren und selbstproduzierten Risiken seien techno-
logisch beherrschbar. Dabei ist es gerade die Kontrolle, die mit
Hilfe mechanisch-linearer Technologien Sicherheit verspricht und
als Feedback vergrofiertes Risiko erntet. »Risikogesellschaft« war das
Schlagwort von Ulrich Beck* zum Zustand der von ihm so genannten
reflexiven Moderne. Gerade unsere Art und Weise, die Unbeherrsch-
barkeit zu kontrollieren, fithrte zu vermehrtem Kontrollverlust. Die
altbekannten Phdnomene der Unsicherheit sind schnell benannt:

* Eine Vorform dieser Einleitung wurde verdffentlicht in Zech 2020. Der Text
wurde fiir dieses Buch komplett iiberarbeitet und erginzt.
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Klimawandel, Finanzkrisen, Terrorismus, politischer Rechtspopulis-
mus und Demokratiekrise. Als weiteres Risiko fiir unser globales
Uberleben ist seit 2020 die Pandemie der Viruserkrankung Covid-19
hinzugekommen, die weltweit dystopische Zustdnde mit Millionen
Erkrankten und Toten ausgeldst hat.

Das Unsicherheitsgefiihl der Menschen in der gegenwirtigen
Situation hat aber auch tiefere, strukturelle Griinde. Die Moderne
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass sie die Gegenwart nicht
mehr aus der Perspektive der Vergangenheit beobachtet, sondern
aus der Perspektive der Zukunft. Und die Zukunft ist per definitio-
nem das, woriiber wir nichts wissen; Zukunft ist prinzipiell unsicher!
Die Moderne kann geradezu als die gesellschaftshistorische Epo-
che der permanenten Produktion von Unerwartetem und Innovati-
vem bezeichnet werden. Ob in der Wirtschaft, den Medien oder der
Wissenschaft, das Althergebrachte hat keinen guten Ruf. Es gilt als
tiberholt, nur Neues hat Konjunktur. Die einzelnen Menschen sind
gefordert, im stdndig Unerwarteten zumindest voriibergehend feste
Erwartungsstrukturen aufzubauen, um orientierungs-, planungs-
und handlungsfihig zu sein. Das alles kann schon verunsichern!

Aber die Unsicherheit liegt noch einmal tiefer; sie ist ontologisch
im Werden begriindet. Dass Leben grundsitzlich immer unsicher,
d.h. nur fern vom Gleichgewicht iiberhaupt moglich ist, zeigen uns
Evolutionsbiologie und Mikrophysik (siehe S.51ff.). Auflerdem
belehrt uns die Kybernetik zweiter Ordnung’ iiber die prinzipielle
Unvorhersagbarkeit von natiirlichen und sozialen Ereignissen und
Sachverhalten, die uns gesellschaftlich und individuell nichts ande-
res iibriglasst, als uns auf die paradoxe Komplexitit der Welt einzu-
lassen. Eine wirkliche Kontrolle der nichtlinearen Dynamik der Welt
ist eine Illusion - allerdings eine verhdngnisvolle.

Die Ursache der gesellschaftlichen Krise ist im Grunde bekannt:
die Ideologie des unbegrenzten Wachstums in einer Welt der
begrenzten Ressourcen, die hinter unserem kapitalistischen Wirt-
schaftssystem steht. Sogar die Viruspandemie ist durch mensch-
liches Tun mitverursacht, weil aus Profitinteresse die Lebensraume
der Tiere immer weiter eingeengt und zerstort werden, sodass sich
die vormals nur tierischen Viren im Menschen neue Wirte suchen.
Man kénnte meinen, die Natur wiirde authoren, sich natiirlich zu

Einleitung - Umrisse einer Ethik
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verhalten und sich gegen die menschliche Natur wenden. Nichts-
destotrotz heifSt die Antwort von Wirtschaft und Politik auf die
zerstorerische Wachstumskrise: Wachstum! Sind Hybris und Gier
noch grofler als gedacht? Oder steckt dahinter nicht vielmehr ein
okonomischer Mechanismus, der Wirtschaft nicht als Befriedigung
gesellschaftlicher Bedarfe versteht, sondern als ein Verwertungs-
prinzip, um aus Geld mehr Geld zu machen - wie dies bereits 1848
von Marx® herausgearbeitet wurde?

Dieser kapitalistischen Wirtschaftsweise ist eine radikalindivi-
dualistische und riicksichtslose Ethik implizit, die Menschen aus-
schlieffllich auf ihr Eigeninteresse verweist und meritokratisch
nur nach ihrem 6konomischen Beitrag zum Bruttosozialprodukt
bewertet (siehe S. 33 ff.). Die Wirtschaft folgt nicht mehr dem Bedarf,
sondern der Bedarf folgt der Wirtschaft, stellt Niklas Luhmann poin-
tiert fest.” Er hat dariiber hinaus aufgezeigt, dass in die spitmodernen
gesellschaftlichen Funktionssysteme ein prinzipieller Steigerungs-
mechanismus eingebaut ist, der nicht nur die Wirtschaft betrifft, son-
dern z.B. auch die Wissenschaft und die Kunst. Zudem zeichnet
sich die Moderne durch ein instrumentelles Verhaltnis zur Natur
sowie im Umgang mit anderen Menschen und des Menschen mit
sich selbst aus, wie Max Horkheimer und Theodor W. Adorno® schon
1944 festgestellt haben.

»Hybris ist heute unsre ganze Stellung zur Natur, unsere Natur-
Vergewaltigung mit Hiilfe der Maschinen und der so unbedenk-
lichen Techniker- und Ingenieur-Erfindsamkeit«, schrieb schon
Nietzsche.” Dabei handelt der Mensch sogar in gottlichem Auftrag,
wenn er sich die Erde untertan macht. So steht bereits am Beginn
eine Trennung: Der Mensch versteht sich nicht als Teil der Welt,
sondern als ihr tibergeordnet. Er ist nicht eingebunden in die Natur,
sondern deren Herrscher. Pech nur, dass die Krifte, die er bei seinen
Beherrschungsversuchen freigesetzt hat, seiner Kontrolle entglitten
sind und sich nun gegen ihn wenden. Jetzt steht der Zauberlehrling
vor dem Scherbenhaufen seiner Zauberkunststiicke und starrt angst-
lich in eine Zukunft, die er vielleicht nicht mehr hat. Aber Angst
ist ein schlechter Ratgeber; sie macht anfillig fiir einfache Antwor-
ten. Das ist der Nahrboden fiir den sich ausbreitenden politischen
Populismus und Autoritarismus.

Umfassende Unsicherheit als Ausgangspunkt
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Auf der subjektiven Seite der Krisenauswirkungen finden wir
die Phdnomene, die hinlanglich bekannt sind: Verunsicherung,
Ratlosigkeit, Angst, Erschopfung, Depression - die beiden letzten
als unmittelbare Folge neoliberaler Marktvergotterung, wie Alain
Ehrenberg' bereits vor Jahren aufgezeigt hat. Der gesellschaftsstruk-
turelle Hintergrund ist eine radikalisierte Individualisierung, die
die einzelnen Individuen zwingt, die Verantwortung fiir ihr Leben
weitgehend auf individuelle Entscheidungen zuriickzufiihren. Ent-
scheidungen sind aber doppelt unsicher. Zunachst muss zwischen
Alternativen gewahlt werden, die nicht vollends tiberblickt werden
konnen, weil sich ihr Ergebnis erst in der Zukunft zeigt. Nach der
Entscheidung bleibt die Unsicherheit, ob nicht doch die abgewihlte
Alternative die bessere gewesen wére. Man wird es niemals heraus-
finden. In Zeiten der Unsicherheit boomt deshalb die Ratgeber- und
Beratungsbranche, die sich allerdings in der Regel dadurch aus-
zeichnet, dass komplexe Sachverhalte in markt- und handelsfahige
Begriffsformen gepresst werden, die verunsicherten Kunden mit
vorschnellen Losungsversprechungen angeboten werden konnen.
Man konnte dies als ein mythologisches Vorgehen verstehen, die
Unbeherrschbarkeit durch Namensgebung zu beherrschen. Rumpel-
stilzchen lasst griifien. Der mythische Sammelbegriff der Beratung
fiir den derzeitigen Weltzustand heifft VUCA - ein Akronym aus den
Anfangsbuchstaben fiir Volatility, Uncertainty, Complexity, Ambi-
guity —, wofiir Agilitat und Resilienz die versprochenen Losungen
sein sollen. Nicht die Ursachen sollen bekdmpft, sondern die Wider-
standskrafte sollen gestirkt werden. Vakzine gegen lebensgefahrliche
Viren haben wir bereits; vielleicht sollten wir auch einen Impfstoft
gegen Selbstzerstorung entwickeln.

Was wir brauchen sind aber keine simplen Rezepte oder zweifel-
haften Sicherheitsversprechen, sondern eine Ethik, die uns hilft, mit
der Unsicherheit zu leben und konstruktiv, d. h. ursachenbekdmpfend,
mit ihr umzugehen. Wir brauchen eine geeignete Ethik, weil in Zeiten
gesellschaftlicher Umbriiche und Krisen die moralischen Normen,
wie sie fiir stabile Gesellschaften kennzeichnend sind, ebenfalls in
die Krise geraten und ihre handlungsleitende Funktion verlieren; der
individuelle und gesellschaftliche Orientierungsbedarf, vor allem in
Entscheidungssituationen, wéchst. Hier stellen sich Aufgaben ethi-

Einleitung - Umrisse einer Ethik
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scher Reflexion auch fiir die Beratung. »Der Gestaltung der Selbst-
verhiltnisse, aber auch der ethischen Beratung fallen dadurch neue
Aufgaben und Chancen zu.«!!

Wechseln wir die Perspektive und betrachten wir die grundsatz-
liche und nicht beherrschbare umfassende Unsicherheit nicht als
Problem, sondern als Bedingung der Losung. Begriiflen wir also die
Unsicherheit als Moglichkeit eines experimentellen Lebens, das nicht
linger die Problemursache des ungebremsten Wachstums als Losung
anbietet, sondern nach neuen Losungen sucht. Wir wissen auch aus
den Naturwissenschaften um die Unvorhersagbarkeit mikrophysi-
kalischer Ereignisse — die Heisenbergsche Unbestimmtheitsrelation'
(siehe S.511F) —, aber auch, dass der Zustand grofiter Unordnung
die Voraussetzung emergierender Neuordnung ist; »emergence takes
place at critical points of instability« and »results in the creation
of novelty«.”? Der Versuch, Unsicherheit komplett zu vermeiden,
reduziert unsere Freiheit. Machen wir diesen Gedanken daher zum
Ausgangspunkt einer Ethik fiir ein Leben in einer unsicheren Welt.

Der Mensch als Teil der Welt

Zunichst gilt es, eine erste ethische Grundentscheidung zu treffen, die
Heinz von Foerster' als solche benannt hat. Wir miissen uns ent-
scheiden, ob wir uns als Teil der Welt verstehen oder ob wir durch
ein Guckloch auf die Welt schauen wollen, die wir als getrennt von
uns betrachten. Letzteres ist unsere klassische westliche Perspektive,
die bereits in der Frithzeit der Moderne von René Descartes (1596-
1650) formuliert wurde und die sich als enorm wirkméchtig heraus-
gestellt hat. Er unterteilte die Welt in eine res cogitans und eine res
extensa — also in ein Denken, das sich vom Sein getrennt erlebt.”” Der
Mensch als denkende Sache steht der Welt als ausgedehnte Sache abs-
trakt gegeniiber. Descartes zweifelt an allem, nur nicht an sich, der
Tatsache seines Denkens: cogito ergo sum — ich denke, also bin ich!
Sowohl die modernen Kognitionswissenschaften als auch tra-
ditionelle Weisheitslehren wie der Buddhismus oder der Daois-
mus haben zu der Erkenntnis gefiihrt, dass wir iiber kein substan-
zielles, von der Umwelt getrenntes Ich verfiigen, obwohl wir es so
sehr als Grundlage unseres alltaglichen Handels unterstellen (siehe
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S. 791f.). Das erlebte Selbst ist vielmehr die emergente Eigenschaft
aller unserer je konkreten Erfahrungen, Wahrnehmungen, Gefiihle
etc. — ein kontinuierlicher, fluider Prozess, kein festes Ding, sondern
das sich wiederholende Muster unseres gewohnheitsméfligen Han-
delns. »Ego-self, then, is the historical pattern among moment-to-
moment emergent formations.«'® Unser Selbst, unser Ich, unser
Ego - wie immer wir es nennen wollen - ist kein Ding, keine Sache
(»res«), sondern ein sich in standiger Entwicklung befindender Pro-
zess, fluide und nicht fix, so sehr wir uns etwas auf unsere Identitit
auch einbilden. Identitat ist ein Verfahren erkennungsdienstlicher
Identifizierung und keine Eigenschaft von Menschen.

Westliches Denken hat sich nun traditionell damit befasst, nach
einem festen Grund zu suchen - von Decartes’ cogito bis zur Apel-
schen Letztbegriindung'’-, im Prinzip schon seit der griechischen
Substanzphilosophie oder der platonischen Ideenlehre. Nach einem
inneren oder dufleren festen Grund zu suchen in der Angst, ihn
nicht zu finden, ist - nach Varela, Thompson, Rosch - die Quelle
unserer Frustrationen und modernen Beunruhigungen. Ganz popu-
lar wurde diese Grundsuche in der seit den 1970er Jahren beliebten
Selbstsuche psychotherapeutischer oder spiritueller Art, die ja auch
nicht dazu gefiihrt hat, ein wahres Selbst zu finden, sondern nur
zu weiterer Suche Anlass gab und weiterhin gibt. Die neoliberale
Variante dieser Selbstverwirklichung ist die aktuelle Form der Selbst-
optimierung, wie sie ausgehend von 6konomischem Wettbewerbs-
und Konkurrenzdruck angepriesen wird. An der Welt zu zweifeln,
mag ja noch angehen, aber das eigene Ich in Zweifel zu ziehen, ist fiir
den westlichen Menschen offenbar zu viel, obwohl bereits Sigmund
Freud'® gezeigt hatte, dass unser Ich nicht Herr im eigenen Haus ist.
»In a way, »knowing yourself« or >finding yourself can be dangerous.
[...] It can close you off to inner potential and outer opportunities.«*

In Bezug auf unseren Ausgangspunkt der allumfassenden Un-
sicherheit spdtmoderner Lebensverhiltnisse wird die Erkenntnis,
dass Welt und Selbst nicht getrennt gegeben sind, sondern sich in
einem Prozess evolutionéren Driftens immer wieder neu in wechsel-
seitiger Koproduktion hervorbringen, in der Regel nicht als Befreiung
von einem uns behindernden Identititszwang erlebt, sondern als
zusatzliche Verunsicherung. Der Verlust eines fixen Ichs konnte
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aber auch die Voraussetzung einer Befreiung von hergebrachten
Glaubensvorstellungen und damit die Voraussetzung einer Offenheit
fiir neue, ungewohnte Erfahrungen bieten. Der Verlust von Fixie-
rungen bietet die Moglichkeit fiir ein anderes Selbst- und Weltver-
héltnis: »An open-hearted sense of compassionate interest in others
can replace the constant anxiety and irritation of egoistic concern.«*

Sorge und Spiel

Es geht um eine Ethik, die uns hilft, mit der Nichtlinearitit komple-
xer Systeme, die sich einer unmittelbaren Steuerung entziehen, zu
leben. Fritjof Capra und Pier Luigi Luisi*" haben evolutionsbiologisch
aufgezeigt, dass unser Planet ein zusammenhéngendes Ganzes bil-
det, ein grofies, sich selbst organisierendes, autopoietisches System.
Alle Teile dieses Systems — geologische Struktur, Atmosphire, Klima,
Pflanzen, Tiere und ja, auch die Menschen - sind miteinander ver-
netzt. James Lovelock? bezeichnet die gesamte Erde daher als Lebe-
wesen (siehe S.73ff.). Eingriffe in dieses lebendige System konnen
nicht lokal begrenzt werden, sondern haben immer Auswirkungen
auf das Gesamtsystem. Tausende von Jahrmillionen hat sich dieses
System herausgebildet und selbst gesteuert, bis der Mensch als Herr
der Schopfung durch seine vermeintliche Naturbeherrschung dieses
System aus seinem dynamischen Gleichgewicht gebracht hat. Alles,
was wir entscheiden und tun, hat seine Folgen und kommt auf die
eine oder andere Weise auf uns zuriick. Mittlerweile sind diese Ein-
griffe in die sich selbststeuernde Natur so gravierend, dass der natiir-
liche Selbstregulationsmechanismus gestort ist. Die Erderwdrmung
aufgrund unserer riicksichtslosen Industriepolitik hat inzwischen
einen Klimawandel ausgel6st, der die gesamten Lebensgrundlagen
unseres Planeten bedroht — und eine Losung ist nicht in Sicht. Die
Natur, in welcher Form auch immer, wird tiberleben - im Zweifel
ohne den Menschen.

Die Frage ist, welche ethische Grundhaltung dieser volatilen,
unsicheren, komplexen, ambigen Welt gegeniiber angemessen ist.
Mit »play and care« hat Pat Kane die beiden Komponenten dieses
Ethos benannt. »An ethic of play, in effect, an ethic which makes a
virtue, even a passion, out of uncertainty.«** Play nicht im Sinne eines
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regelgeleiteten Spiels, sondern einer Offenheit fir Erfahrungen und
ungewohnte kreative Losungen. Care im Sinne einer gewissermafien
Heideggerischen Sorge fiir das Dasein, einer nachhaltigen Pflege
unserer (zwischen-)menschlichen und natiirlichen Lebengrundlagen
(siehe S.991L.).?* Ein entsprechendes Denken und Handeln erfordert
die Verkorperung der Sorge fiir die anderen menschlichen und
nichtmenschlichen Lebewesen, mit denen wir unsere gemeinsame
Welt hervorbringen (siehe S.57ff.). Ein sorgender Umgang mit unse-
ren natiirlichen Lebensgrundlagen erfordert ein Verstidndnis fiir die
systemischen Zusammenhinge unseres Okosystems, dessen Teil wir
sind. »Ecoliteracy« haben Capra und Luisi® diese Fahigkeit genannt
in Anlehnung an unsere Kundigkeit im Umgang mit Sprache und
Schrift. Die Féhigkeit, uns als Teil des Okosystems zu begreifen und
entsprechend zu handeln - eben ecoliteracy -, erfordert eine reflek-
tierte Reflexivitdt, also bewusst abwégend zu bedenken (reflektiert),
was wir durch unser Handeln auslésen und wie dies auf uns zuriick-
wirkt (Reflexivitat).?

Sorge und Spiel als neue Grundunterscheidung soll Kane zufolge
die bisherige Grundunterscheidung von Arbeit und Freizeit ersetzen -
eine Unterscheidung, die uns auf beiden Seiten der Fremdbestimmung
unterwirft und die durch die kapitalistische Arbeitsethik immer wie-
der befestigt wird (siehe S. 33 ff.). Kapitalistische Arbeitsorganisation
beruht auf der Ausbeutung der natiirlichen Lebensgrundlagen und
der menschlichen Arbeitskraft, verbunden mit dem triigerischen Ver-
sprechen, dass man sich durch Arbeit selbstverwirklichen wiirde. Frei-
zeit ist kein freies Spiel im Schiller’schen Sinne des Menschseins — der
Mensch ist »nur da ganz Mensch, wo er spielt«*” -, sondern besten-
falls Reproduktion von Arbeitskraft, wenn nicht sogar konsumistische
Zweitausbeutung durch die Kultur- und Modeindustrie.

Auch Pekka Himanen schlagt eine neue Ethik vor, die unsere
klassische protestantische Arbeitsethik ersetzen soll. Arbeit sollte
nicht langer als Pflicht und Zwang organisiert werden, sondern als
freies und disponibles Spiel kreativer Krifte — nicht nur aus humanen
Griinden, sondern auch aus pragmatischen, weil sich nur so unkon-
ventionelle Losungen finden lassen, die nicht nur Vorhandenes in
die Zukunft verlangern, sondern wirklich alternative Wege des Pro-
duzierens, Konsumierens und Zusammenlebens ermdglichen. Auch
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fiir Himanen® ist eine Haltung der Sorge die notwendig ergédnzende
Seite des spielerisch kreativen Arbeitens: »Caring is the begin-
ning of all ethical behavior.« Fiir Himanen ist der Ausgangspunkt
einer solchen Ethik die Frage, »what it means to be human«.* Und
Menschsein heifit fiir ihn, eine sorgende Verantwortung fiir unsere
gemeinsame Welt zu tibernehmen. Eine Ethik der Sorge und des
Spiels ist die angemessene Haltung in einer Welt, in der es um unser
Uberleben geht, eine Ethik »as source of human energy; as perpe-
tual engagement with the world; as mentality capable of living with
uncertainty and risk, as an attractive form of collective identity; as
an imaginative, symbolic freedom; as a spirit of honesty and integ-
rity; as a saving sense of humour and subversion.«* Es geht um eine
Ethik des gelingenden Lebens unter Unsicherheitsbedingungen und
mit Blick auf die eigene Endlichkeit (siehe S.1231f.).

Responsefihigkeit

»If everything is uncertain, then the future is open to creativity, not
merely human creativity but creativity of all nature«, schreibt auch
Immanuel Wallerstein.*® Dafiir braucht es eine neue Handlungs-
fahigkeit, die sich nicht dngstlich an Vorhandenes klammert, son-
dern offen ist fiir eine ungewisse Zukunft, eine »strong agency and
vigorous imagination in the face of radical uncertainty«*2 Im Zen-
trum dieser neuen Handlungsfihigkeit steht eine Verantwortlichkeit
firr die Welt als Ganzes. Sorge und Spiel sind ihre grundlegenden
Handlungsformen (siehe S.98 ft.).

Der Verantwortungsbegriff hat im Deutschen eine gewisse
Schwere, wie es fiir teutonischen Geist nicht uniiblich ist, der sich
selbst als tief gegeniiber allem vermeintlich Oberfldchlichen geriert.
Im deutschen Sprachgebrauch wird man zur Verantwortung gezogen,
wenn man etwas falsch gemacht hat. Hier ist es entgegen der neo-
liberalen Propaganda eine Obrigkeit, die wacht und sorgt, und
nicht die Kompetenz des Einzelnen gegeniiber seinem Leben. Ver-
antwortung wird nach oben delegiert und nach unten sanktioniert.
Anders klingt es im Englischen, wo responsibility schon vom Wort-
stamm her die Fahigkeit (ability) bezeichnet, eine angemessene Ant-
wort (response) auf Herausforderungen zu geben, die das Leben fiir
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uns bereithilt. Responsefahigkeit habe ich diese Kompetenz bereits
vor etlichen Jahren genannt.* Dabei geht es um eine Grundhaltung,
dass der Mensch sich als Befragter versteht, befragt durch das Leben,
und als Verantwortlicher fiir die Antwort, die er dem Leben gegen-
iiber gibt. Mensch und Welt sind hierbei nicht getrennt, sondern
System und Umwelt gibt es nur im Doppelpack als zwei Seiten einer
Medaille, so wie es bereits der systemische Ansatz von Humberto
Maturana® in der Biologie vorgezeichnet und die Systemtheorie
von Niklas Luhmann® fiir die Soziologie ausgearbeitet hat. Ein Sys-
tem existiert nicht in einer unabhédngigen Umwelt, die vom System
getrennt richtig oder falsch kogniziert werden kann, sondern das
System ist seine eigene Unterscheidung zu einer Umwelt, die als
seine erst durch die Unterscheidung hervorgebracht wird. Beide Sei-
ten entstehen in koordinierter Koproduktion und sind untrennbar.
Die Umwelt ist die jeweilige Umwelt des Systems und keine objektive
Gegebenbheit. Varela, Thompson und Rosch* nennen diesen Vor-
gang »enaction«; der Geist ist in der Welt und die Welt im Geist ver-
koérpert (rembodied mind«). Die seit Jahrhunderten wirkméchtige
Unterscheidung in res cogitans und res extensa von Decartes, in
Geist und Korper, Leib und Seele wird damit naturwissenschaftlich
aufgehoben. Der Mensch ist Teil der Welt, er guckt nicht durch ein
Guckloch auf etwas auflerhalb von ihm und kann sich somit auch
nicht seiner Verantwortung fiir das Ganze entziehen. Langfristiges
Uberleben erfordert eine wohlwollende Reziprozitit, betont Howard
Gardner”, eine Wechselseitigkeit zwischen dem Menschen und sei-
ner natiirlichen, d.h. seiner menschlichen und mehr als mensch-
lichen, Umwelt. »The test of ethics is resposibility independent of
one’s own particular niche or stake in the outcome.«* Die Erkennt-
nis, dass wir die Welt, in der wir leben, selbst hervorbringen, konnte
die Motivation schaffen, uns fiir Erhaltung und Entwicklung dieser
Welt zu engagieren (siehe S.511F.).

Der und das Andere als mein ethisches MaRB

Unser Selbst, unser Ich ist eine, wenn auch hartnéckige, Illusion,
wie alte Weisheitslehren und moderne Kognitionswissenschaften
bestatigen. Was wir als unser zeitfestes Selbst erleben ist lediglich
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ein sich standig verdndernder Prozess (siehe S.79t.). Wenn unser
vielgeliebtes identisches Ich also eine Illusion ist, was macht dann
unsere Subjektivitit aus?

Die radikalste Antwort auf diese Frage hat wohl Emmanuel
Lévinas® mit seiner Ethik des anderen gegeben, obwohl die Ver-
antwortung fiir den anderen Grundlage jeder Ethik ist. Sinn ist nicht
fiir sich; der Sinn von etwas beruht generell auf seiner Beziehung zu
etwas anderem. Die Relationen bestimmen die Relata (siehe S. 51 ff.
und 711T.). Der Sinn eines Hammers, wenn man so will, besteht z. B.
in Bezug auf das Einschlagen eines Nagels; ein Hammer an sich ist
sinnlos. Mein Sinn besteht dann in der Verantwortung fiir den ande-
ren und das andere, fiir den anderen Menschen, fiir die nichtmensch-
lichen Lebewesen und fiir die Natur als Ganzes. Lévinas* spricht
»von der Verantwortung als der wesentlichen, priméren und grund-
legenden Struktur unserer Subjektivitit« und von der »Verantwort-
lichkeit als Verantwortung fiir den Anderen«. Lévinas benennt also
die eigentliche menschliche Identitit von der Verantwortlichkeit
her, die jeder und jede fiir das gedeihliche Uberleben aller iiber-
nehmen muss. Bereits der menschliche Sdugling wiirde seine ers-
ten Wochen nicht iiberleben, wenn seine Eltern nicht fiir jhn Ver-
antwortung und Sorge tragen wiirden. Auch wenn man sich spéter
als Erwachsener als autonom und unabhéngig gerieren kann, ist ein
gelingendes Leben (siehe S.1311ff.) ohne wechselseitig forderliche
Interdependenz nicht méglich. »In der Tat ist Verantwortlichkeit
kein blofles Attribut der Subjektivitit, so als wiirde diese bereits vor
der ethischen Beziehung in sich selbst existieren. Die Subjektivitit
ist nicht ein Fiir-sich; sie ist, um es zu wiederholen, urspriinglich ein
Fiir-den-Anderen.«* Dieser andere tritt mir, gemaf3 Lévinas, als Ant-
litz gegeniiber, das mich anspricht; deshalb ist die Beziehung zum
Antlitz von vornherein ethischer Art.** Es ist der andere, der mich
anspricht und damit das menschliche Gesprach erméglicht. Es ist
sein Antlitz, dem gegeniiber ich mich in meiner Antwort verantworte.

Fiir dieses menschliche Gesprach — dem Dialog, dem Ich-Du im
Sinne von Martin Buber® - braucht es wechselseitige Resonanz und
auf jeder Seite die entsprechende Reponsefihigkeit. Vor allem der
Dialog mit Andersdenkenden ist dabei die grofite Herausforderung;
dennoch wird es nicht ohne ihn gehen. Die Tatsache, tiber kein
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substanzielles Selbst zu verfiigen und sich auch nicht krampfhaft
an sein vermeintliches Ich mit seinen festen Standpunkten zu klam-
mern, konnte sich fiir so ein menschliches Gesprich als vorteilhaft
erweisen. Ermoglicht dies doch sehr viel mehr Unvoreingenommen-
heit gegeniiber einem zu akzeptierenden Anderssein des anderen,
eine vorurteilfreiere Wahrnehmung seiner Besonderheit - bei allem
Bewusstsein diesbeziiglicher Grenzen. »Uncertainty removes our
judgement of others; it preempts the unnecessary stereotyping and
biases«.** Die Potenz des Nichtwissens ist als eine produktive Hal-
tung z.B. auch der systemischen Beratung bekannt.

Philosophische Ethiken

Die radikale Ethik des Anderen von Emmanuel Lévinas, die Play-
Ethics von Pat Kane und die Hacker-Ethik von Pekka Himanen wur-
den schon behandelt. Die buddhistische Ethik des Dalai Lama kommt
weiter unten zu Wort. Im Vorfeld werden noch weitere relevante, eher
klassische Vertreter der philosophischen Ethikdiskussion vorgestellt.

An erster Stelle ist wohl der Klassiker, die Tugendethik von Aris-
toteles* zu nennen, wie sie vor allem in der »Nikomachischen Ethik«
ausfithrlich niedergelegt ist. Dabei geht es darum, bestimmte Ein-
stellungen, Haltungen und Verhaltensweisen — eben Tugenden —
herauszubilden, die sowohl zum Seelenheil der Einzelnen als auch
zu einem gerechten und gedeihlichen gesellschaftlichen Zusammen-
leben — genannt eudaimonia - fithren. Das oberste Gut - das sum-
mum bonum (siehe S.131ff.) - ist bei ihm die Gerechtigkeit, und
diese bildet mit der Wahrheit und der Schonheit eine Einheit, wie
dies bereits bei Platon*® der Fall war. Ein moderner Vertreter der
Tugendethik ist z. B. Alasdair MacIntyre®*.

Jeremy Bentham® ist der Begriinder des Utilitarismus und hat eine
sogenannte Niitzlichkeitsethik entwickelt, deren Ziel und Kriterium
das grofite Gliick der grofiten Zahl der Mitglieder einer Gesellschaft
ist. Handlungen werden nach ihren Folgen bewertet; sie sind mora-
lisch gut, wenn sie der Allgemeinheit, jedenfalls dem grofiten Teil der
Allgemeinheit, niitzen. Die Handlungsmotive spielen dabei keine Rolle.

Das Gegenteil ist bei Immanuel Kant® der Fall. In seiner Pflicht-
ethik bzw. deontologischen Ethik oder Gesinnungsethik sind es die
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Handlungsgriinde, die entscheidend sind. Es haben bestimmte ethi-
sche Maximen unbedingt zu gelten, denen man sich aus Pflicht, nicht
aus Neigung, zu unterwerfen hat. So darf man z. B. nicht liigen, selbst
dann nicht, wenn man damit einen Freund vor Verfolgung schiitzen
wiirde. Auf Kant geht der kategorische Imperativ zuriick, der besagt,
dass diejenigen Handlungen moralisch gut sind, von denen man
wollen kann, dass sie allgemeines Gesetz werden.

Eine Handlungsfolgenethik moderner Provenienz ist die Ver-
antwortungsethik von Hans Jonas®. Diese betont, dass dem Men-
schen aufgrund seiner nahezu unbegrenzten technischen Moglich-
keiten und den damit verbundenen unabschitzbaren Risiken,
die das Uberleben der gesamten Menschheit gefihrden, die Ver-
antwortung fiir die Folgen seines Tuns auch fiir kommende Genera-
tionen zukommt. Thr Imperativ fordert, dass so zu handeln ist, dass
ein gedeihliches menschliches Leben auch in Zukunft méglich ist.
Dafiir sind auch die Eigenrechte der Natur zu wahren.

Gliicksethiken - auch Ethiken des guten Lebens genannt — gibt es
z.B. klassisch von Epikur®, dem nicht Gerechtigkeit als hochstes
Gut gilt, sondern individuelle Lust. In moderner Version hat Mar-
tin Seel* diese Diskussion wieder aufgenommen. Gliick liegt fiir ihn
allerdings nicht in der unmittelbaren individuellen Lustbefriedigung,
sondern in einem guten bzw. gelingenden Leben (siehe S. 131 f.). Ein
gelingendes Leben sucht nicht in erster Linie Lust, sondern Sinn.
Wohlverstandenes Eigeninteresse spielt dabei eine Rolle, aber nur
wenn es mit dem Allgemeininteresse vermittelt ist. Ein im Ganzen
gelingendes Leben besteht durchaus nicht nur aus Annehmlich-
keiten, sondern auch in Anstrengungen und Entbehrungen, wenn
sie dem Guten - einem gelingenden Leben in einer gerechten Gesell-
schaft - niitzen.

Eine Ethik des Lebens in einer unsicheren Welt

Vor allem aber braucht es eine Ethik, die in unsicheren, volatilen
Lebensverhiltnissen Orientierung leistet. Ein klassischer morali-
scher Kodex mit fixen Regeln und Verhaltensvorschriften hilft dabei
heute nicht mehr weiter. Fixe moralische Kodizes haben nur noch
die Funktion, uns vor der Widerspriichlichkeit und Unkalkulierbar-
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keit zu schiitzen, indem sie uns das Denken abnehmen und unsere
Urteilskraft erlahmen lassen. Gerade aufs Selberdenken kommt es
aber heute an. Das ist bereits die klassische Position der Aufkldrung,
die noch immer uneingel6st ist. »Care about the world«, »the prin-
ciple of global responsibility« steht auch bei der sakularen Ethik des
Dalai Lama im Zentrum.” Fiir den Buddhismus ist »compassion [...]
the core principle on which an entire ethical approach can be build«**.
Compassion ist dabei mehr als Mitleid, sondern eine aktive, tétige
Unterstiitzung der anderen. Ergdnzt werden muss dieses sorgende
Handeln durch Urteilskraft (»discernment«) und »ethical awareness
[...] of what will benefit both oneself and others«>>. Auf der Basis
einer solchen ethischen Urteilskraft muss unser Handeln frei sein,
um spontan auf wechselnde Anforderungen einer sich stindig wan-
delnden Welt angemessen zu reagieren. Die Kunst, mit Volatilitat,
Unsicherheit, Komplexitdt und Ambiguitit zu leben, erfordert ein
aufgeklirtes ethisches Bewusstsein und eine flexible Handlungs-
fahigkeit, die sich vor allem in Sorge und Spiel als grundlegende
Handlungsformen in einer unsicheren Welt realisieren (siehe S.981t.).

Auch fiir Francisco Varela®, selbst vom Buddhismus beeinflusst,
besteht ethisches Konnen nicht in der Verfolgung von Regeln, son-
dern in der Achtsamkeit hinsichtlich dessen, was die jeweilige
Situation erfordert. Ethisches Kénnen ist ein wertebasiertes Han-
deln gemif je konkreten situationalen Erfordernissen in der Per-
spektive einer gedeihlichen Existenz fiir alle Lebewesen. Fixe Vor-
stellungen stehen dabei eher im Wege. Ein leeres Selbst ist die
Voraussetzung eines solchen Kénnens. Nun konnten Formulierun-
gen wie situationale Erfordernisse und leeres Selbst zu dem Miss-
verstandnis fithren, hier wiirde den Menschen empfohlen, sich von
dufleren Bedingungen ohne eigene Beteiligung fremdbestimmen zu
lassen. Verstandlich wird dies, wenn wir den gedanklichen Hinter-
grund solcher Aussagen beriicksichtigen. Im 6stlichen Denken steht
eben nicht ein Subjekt einer duleren Welt gegeniiber, die bestimmt
oder zu bestimmen ist, sondern der Mensch wird als Teil der Welt
gedacht (vgl. den Exkurs zum Daoismus auf S. 127 f.). Was als Leere
bezeichnet wird, ist deshalb eigentlich eine Fiille, ein Gefiihl der
Empathie und Verbundenheit, eine aufmerksame Achtsambkeit fiir
die Wirklichkeit, deren Teil man ist. So ein »Bewuf3tsein der Leere
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ist allen Kénnern wohlbekannt«*” - z. B. Spitzensportlern oder virtu-
osen Musikern. Ein Spitzenspieler im Fufiball ist gewissermaflen das
Spiel; er hat es so weit verinnerlicht, dass er intuitiv weif3, was zu tun
ist, er braucht seine einzelnen Verhaltensweisen nicht mehr bewusst
zu planen und zu entscheiden. Mihaly Csikszentmihalyi (1999) hat
dies Handeln im flow genannt. Bei einem solchen ethischen Kon-
nen helfen bestimmte Grundprinzipien, die »einem in jeder Lage
gewissermaflen spontan sagen, wie man sich zu verhalten hat«.

An welchen Grundprinzipien kann man sich bei der Beurteilung
einer Situation mit ihren jeweiligen Handlungserfordernissen nun
orientieren? Um entsprechende Kriterien zu gewinnen, kénnte man
die - etwas aus der Mode geratene - klassisch-ethische Einheit des
Wahren, Guten und Schonen reaktivieren (siehe S. 143 ff.), wie sie von
Platon® fiir ein gutes Leben urspriinglich entwickelt und z.B. von
Howard Gardner fiir professionelle Berufe aktualisiert wurde. Pro-
fessionelles Handeln im Allgemeinen ist fiir Gardner® exzellent im
Anspruch auf Qualitat, personlich sinnvoll und insofern engagiert
sowie ethisch verantwortungsvoll. Dabei verweist die Exzellenz auf
das Wahre, womit einerseits situationsangemessenes Wissen und
Erkennen, andererseits auch Wahrhaftigkeit im Handeln gemeint ist.
Das Gute liegt im Anspruch an Qualitit, aber auch mittelbar in Bezug
auf das grundlegende ethische Kriterium eines gelungenen Lebens
in einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft. Das Schone sieht
Gardner® im persénlich stimmigen Sinn und dem entsprechenden
Engagement ausgedriickt, die interessant, erinnerungswiirdig und
einladend sind (»interesting, memorable and inviting«). Man kann
diese Kriterien meines Erachtens sehr gut auf die Beurteilung von
jeglichem situationsaddquaten Handeln anwenden.

Auch Andrej Ule und Matthias Varga von Kibéd haben in der
Interpretation von Ludwig Wittgensteins »Tractatus«® die Einheit
aus Logik, Ethik und Asthetik rekonstruiert: »Logic [...] shows a
person a formal picture of his/her world with reference to a logic
space, »ethics is destinated to show a »quality< to a person reflect-
ing on his/her world or life«, »aesthetics shows the quality of the
intuition of a world as a hapyy-making or not happy-making to the
reflecting person«.”® Die Einheit von Logik Ethik und Asthetik zeigt
sich - den Autoren zufolge - in fiinf Aspekten:**

Eine Ethik des Lebens in einer unsicheren Welt

© 2022 Vandenhoeck & Ruprecht | Brill Deutschland GmbH
ISBN Print: 9783525407950 — ISBN E-Book: 9783647407951

25



	Title Page
	Copyright
	Table of Contents
	Vorwort zur Warnung an die Leserschaft
	Einleitung – Umrisse einer Ethik für ein Leben in einer unsicheren Welt
	Umfassende Unsicherheit als Ausgangspunkt
	Der Mensch als Teil der Welt
	Sorge und Spiel
	Responsefähigkeit
	Der und das Andere als mein ethisches Maß
	Philosophische Ethiken
	Eine Ethik des Lebens in einer unsicheren Welt

	Body



